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Zu den jüngsten Ereignissen meint
der Prager Volksmund: «Frisch
gewagt, ist halb verloren.» -
«Gestrenge Herren regieren lange.» -
«Der brave Soldat schwejkt.» -
«Leben und Leben lassen.»

*
Drei Aerzte - ein Amerikaner, ein
Franzose und ein Spanier -
tauschen während eines Kongresses
Erfahrungen aus. Der Amerikaner
rühmt sich, eine Herztransplantation

in der Rekordzeit von 110
Minuten durchgeführt zu haben. Der
Franzose, Spezialist für
Nierenübertragungen, berichtet, er hätte
einem Patienten ohne nachfolgende
Komplikationen in knapp anderthalb

Stunden eine neue Niere
eingesetzt. Der Spanier, ein Zahnarzt,
bemerkt: «Mein Rekord ist größer.
Ich habe einem Patienten einen
Backenzahn gezogen. In nur zwölf
Stunden.» - - «Ja», sagt der
Spanier, «da während des
Ausnahmezustandes niemand den Mund
öffnen durfte, mußte ich den Zahn
von hinten her ziehen ...»

Der deutsche Bundesverkehrsminister
Georg Leber schrieb an den

Rand eines Berichtes über den Rückgang

bestimmter Verkehrsunfälle
infolge Schönwetters während der
Berichtsperiode: «Dann sorgen Sie
dafür, daß das Wetter so bleibt!»

In den Wandelgängen des UNO-
Gebäudes fragte ein Nah-Ost-Poli-
tiker einen finnischen Diplomaten,
was er von dem Begriff «Meinungsaustausch»

hielte. Der Finne
antwortete: «Wenn ich zum sowjetischen

Außenminister eingeladen
werde, so betrete ich sein Büro mit
meiner Meinung und verlasse es
mit seiner Meinung.» TR
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